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Vielfalt entdecken: Cloppenburger
Kinderbuch fördert Umweltbewusstsein

Landrat Wimberg überreicht an Drittklässler in
Cloppenburg ein Kinderbuch über lokale Biodiversität,

gefördert durch das Projekt „Vielfalt in Moor und Geest“.

Im Landkreis Cloppenburg ereignete sich kürzlich eine
spannende Aktion für junge Leser. Der Landrat, Johann
Wimberg, besuchte die Grundschule St. Andreas, um ein ganz
besonderes Kinderbuch zu überreichen. Das Buch trägt den Titel
„Eine lebendige Landschaft – Strukturvielfalt ist biologische
Vielfalt“ und wurde speziell für Drittklässler konzipiert. Die
Schüler erhielten das Buch kostenlos. Es bietet eine
anschauliche Darstellung der Lebensräume in den Landkreisen
Cloppenburg, Emsland, Oldenburg und Vechta und sensibilisiert
die Kinder für die heimische Tier- und Pflanzenwelt.

Der Besuch des Landrats wurde mit großer Begeisterung
aufgenommen. Schulleiter Ingo Götting betonte, dass die
Schüler und Lehrer schon lange auf die Bücher gewartet haben
und man sich über die Gelegenheit, dass der Landrat persönlich
erscheint, sehr freue. Während der Übergabe erklärte Johann
Wimberg den Kindern die Bedeutung der biologischen Vielfalt
und ermutigte sie, sich für die einzigartigen Lebensräume in
ihrer Umgebung zu interessieren und diese zu schützen.

Inhalt des Buchs

Das Buch ist umfassend gestaltet und vermittelt auf
kindgerechte Weise vielfältige Biotope wie Wälder,
Feuchtwiesen, Teiche und Moore. Es zeigt den Kindern nicht nur



die Pflanzen und Tiere, die in diesen Lebensräumen vorkommen,
sondern erklärt auch, wie wichtig es ist, die Natur zu bewahren.
Projektleiterin Lea Otto aus dem Umweltamt erläuterte bei der
Veranstaltung, dass es entscheidend sei, die jungen Leser
frühzeitig über die Herausforderungen der biologischen Vielfalt
aufzuklären. Sie hebt hervor, dass das Buch dazu anregen soll,
die Lebensräume zu erkennen und deren Schutz zu
unterstützen.

Das Projekt „Vielfalt in Moor und Geest“ wird finanziell
unterstützt durch das Bundesprogramm „Biologische Vielfalt“,
das vom Bundesamt für Naturschutz gefördert wird. Diese
Maßnahmen werden durch das Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz sowie
vom Land Niedersachsen organisiert. Insgesamt wurden für die
vier Landkreise 40.000 Exemplare des Buches produziert,
welche im Rahmen des Projektes bis Anfang 2027 an Schulen
verteilt werden sollen.

Die Inhalte und Texte des Buches entstanden in Kooperation der
Projektleiter aus den beteiligten Landkreisen, während das
graphische Design von Uwe Klindworth stammt, der bereits
Erfahrung mit Kindermedien hat. Ziel war es, ein werk zu
schaffen, das die regionale Flora und Fauna auf kreative Weise
präsentiert und zur Entdeckung der Natur einlädt.

Für die Schülerinnen und Schüler wird diese Initiative eine
wertvolle Ressource sein, um Umweltbewusstsein zu entwickeln
und ein Gefühl für die heimische Natur zu kultivieren. Der
direkte Zugang zu solchen Materialien fördert nicht nur das
Lesen, sondern auch ein tieferes Verständnis für ökologische
Zusammenhänge und den Wert der biologischen Vielfalt.

Eine bedeutende Initiative für die Bildung

Die Schaffung und Verteilung von naturkundlichen Büchern stellt
einen wichtigen Schritt in Richtung Umweltbildung dar. Es ist
von zentraler Bedeutung, dass bereits Kinder in der Grundschule



mit dem Wissen über ihre Umgebung ausgestattet werden.
Projekte wie dieses setzen Zeichen, dass Umweltschutz und
Bildung Hand in Hand gehen müssen. Die Relevanz dieser
Initiative erstreckt sich dabei nicht nur auf die Schulbildung,
sondern auch auf die zukünftige Verantwortung der Kinder für
ihre Umwelt und den Planeten.

Mit der kontinuierlichen Verbreitung solcher Bildungskonzepte
fühlen sich zukünftige Generationen motiviert, aktiv an der
Erhaltung ihrer natürlichen Lebensräume mitzuarbeiten. Es
bleibt zu hoffen, dass diese Art der Umweltbildung, die heute in
den Klassenzimmern Einzug hält, auch in Zukunft Bestand hat
und weitere solcher Projekte inspiriert werden.

Das Projekt „Vielfalt in Moor und Geest“ im
Detail

Das Projekt „Vielfalt in Moor und Geest“ zielt darauf ab, das
Bewusstsein für die biologische Vielfalt in der Region zu stärken.
Hierbei handelt es sich nicht nur um eine einmalige
Buchveröffentlichung, sondern um eine umfassende
Bildungsinitiative, die in Schulen und Kindergärten umgesetzt
wird. Neben der Buchverteilung sind zahlreiche
Schulveranstaltungen und Workshops geplant, um Schüler aktiv
in den Schutz ihrer Umwelt einzubeziehen.

Die Projektleiterin Lea Otto betont die Notwendigkeit, Kindern
frühzeitig Wissen über ökologische Zusammenhänge zu
vermitteln. Mit interaktiven Elementen und Exkursionen in die
Natur sollen die Kinder die Lebensräume hautnah erleben. Diese
Methodik ist entscheidend, um ein Gefühl der Verantwortung für
die Natur und die Artenvielfalt zu etablieren.

Förderung durch das Bundesprogramm
„Biologische Vielfalt“

Das Bundesprogramm „Biologische Vielfalt“ spielt eine zentrale



Rolle bei der Finanzierung dieses Projekts. Dieses Programm
wurde ins Leben gerufen, um die biologische Vielfalt in
Deutschland zu sichern. Es unterstützt verschiedene Initiativen,
die sich der Aufklärung und dem Schutz von gefährdeten
Ökosystemen verschreiben. Das Kulminationsziel ist die
Erhaltung der Vielfalt, wobei auch das Engagement der
Gesellschaft von wesentlicher Bedeutung ist.

Die Förderung erfolgt durch das Bundesamt für Naturschutz, das
finanzielle Mittel des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz
allocates. Zusätzlich beteiligt sich das Land Niedersachsen mit
Ressourcen aus dem Ministerium für Umwelt, Energie und
Klimaschutz. Die Unterstützung durch diese Institutionen
unterstreicht die Bedeutung, die dem Erhalt der biologischen
Vielfalt auf politischer Ebene beigemessen wird.

Aktuelle Statistiken zur biologischen
Vielfalt in Deutschland

Laut dem Bundesamt für Naturschutz ist die biologische Vielfalt
in Deutschland weiterhin gefährdet. Eine Erhebung aus dem Jahr
2022 zeigt, dass über 42 % der heimischen Tier- und
Pflanzenarten auf der Roten Liste der bedrohten Arten stehen.
Diese alarmierenden Zahlen verdeutlichen die Notwendigkeit
von Projekten wie „Vielfalt in Moor und Geest“, um das
Bewusstsein für den Artenschutz zu fördern und konkrete
Maßnahmen zu ergreifen.

Zudem wird die Bedeutung der Umweltbildung anhand von
Statistiken von Umweltschutzorganisationen hervorgehoben.
Eine Umfrage aus dem Jahr 2021 ergab, dass 68 % der
Befragten der Meinung sind, dass Umweltbildung in Schulen
dringend ausgebaut werden sollte. Dies zeigt das Potenzial
solcher Bildungsprojekte und deren Einfluss auf zukünftige
Generationen.

Durch die Einführung derartiger Bildungsinitiativen wird



hoffentlich nicht nur das Wissen über heimische Ökosysteme
gefördert, sondern auch das Engagement für deren Schutz
gestärkt.

Details
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